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deutschböhmische Pianist, Bruckner- und Liszt-Schüler überließ dem
Bunde aber auch die von ihm hergestellte erste Klavierbearbeitung
der hinterlassenen D moll-Symphonie (deren Veröffentlichung als
zweite praktische Ausgabe der Internationalen Bruckner-Gesellschaft
für 1929 vorgesehen ist)* Diese „Uraufführung“ hinterließ einen be¬

sonders tiefen Eindruck. Die bei Bruckner besonders herrliche Klang¬
pracht des vierhändigen Klavierauszuges entfaltete sich auch mächtig
in der Vorführung der Grunskyschen Neubearbeitungen der 4* und
5. Symphonie im Berner Großratssaal, an zwei in Verbindung mit
der Freistudentenschaft und der Berner Ortsgruppe der Neuen Schwei¬

zerischen Musikgesellschaft veranstalteten öffentlichen Abenden* An
einem Flügel wirkte Dr. G r u n s k y selber*

Der Werbearbeit auf dem Land e, auf die der Schweizerische
Bruckner-Bund ganz besonderes Gewicht legt, diente nebst vielfachen
anderen Verträgen — namentlich in Sektionen der Lehrervereine —

der von Prof* Ledwinka vom Salzburger Mozarteum ausgearbeitete
Lichtbildervortrag über „Anton Bruckners Leben und Werk“, nebst
dauernden anderen Vorträgen.

Die Folge dieser intensiven Tätigkeit in den Städten und auf
dem Lande ist nicht nur ein deutlich zu verfolgendes allgemeines
Wachstum des Interesses für Anton Bruckner (der selbst gebildeten
Kreisen noch vielfach völlig unbekannt ist), sondern auch ein erheb¬

liches Wachstum der Aufführungen seiner Werke in der Schweiz
selbst. Die Verhältnisse sind hier vielleicht zählebiger als anderswo.
Und doch scheint, im Rahmen der kommenden Bruckner-Bewegung
größten Ausmaßes, die Kunst Anton Bruckners auch bei uns langsam
festen Fuß zu fassen. Zürich erlebte im letzten Konzertwinter eine
zyklische Wiedergabe der Symphonien, und die F moll-Messe wurde
im Laufe des letzten Jahres gar an vier Orten des Landes herausge¬

bracht, u* a. als Festaufführung am Eidgenössischen Sängerfest in
Lausanne* Der Berner Lehrergesangverein führte im vergangenen
Jänner das Te Deum auf. Im Zeichen eines idealen Zusammengehens
mit dem Schweizerischen Brucknerbund aber stand die Aufführung
der F moll-Messe durch den Lehrergesangverein des Amtes Konol-
fingen in der Kirche zu MünsIngen (bei Bern) durch Ernst
Schweingruber aus Bern. Sie war als eine opferbereite Tat der
Landlehrer sowie auch durch ihren künstlerischen und moralischen
Erfolg von besonderer Bedeutung; die Landbevölkerung drängte sich

zu dieser Feier* Die Gewinnung einer ländlichen Brucknergemeinde
aber ist gerade ein Hauptziel des Schweizerischen Bruckner-Bundes;
in ihr mindestens ebensoviel wie in dem von den allgemeinen Zeit¬
krankheiten befallenen städtischen Konzertpublikum sieht er die Trä¬

ger einer künftigen gesunden Entwicklung* Auch aus diesem Grunde
nimmt er freudigen Anteil an der für die Verbreitung von Anton
Bruckners Werk so bedeutsamen, in der Entstehung begriffenen Ge¬

samtausgabe (bezw* an den Klavierauszügen) des Verlages Filser in
Augsburg*

Herz und Seele der Schweizerischen Bruckner-Bewegung ist der an

der Berner Hochschule wirkende Prof* Dr. E. Kurth, der im Ver¬
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